
Die Frage der Nach­
folge des Zuftlzminlflers 

Dr. Sjurittt 
Seograd, 4. August. JustiMwister Doktor 

G j u r i e i 6 ist gestorben. 
» 

Beograd, 4. August. In radikalen Kreisen 
wird die Frage der Ncchfosgerschaft des Ju­
stizministers Dr. Gju r ie iü erwogen. 
Man glaubt, !oaß der Finanzminister Doktor 
Periü sein Portofeuilse dem Abgeordneten 
Dr. La^ar Markov i 6 überlassen und 
das Ju'stiMirteseuille übernehmen wird. Der 
Innenminister Bo^a Maksimovi 6 Pro­
tegiert <lnc,el>lich sehr stark den Abgeordneten 
DragiSa L e v a c, einen seiner a-gillsten An­
hänger. 

Stefan Radiä in Bled 
Zagreb, 4. August. Stefan N a d i e ist 

heute in der dritten Klasse des Morgenschncll 
Augcs nach Bled abgereist, um dortselbst, wie 
er Journalisten gegenüber erklärte, einige 
Privatgeschäfte zu erledigen. In Bled werde 
er sich jedoch nur kurze ^it aufhalten, da er 
am Mittwoch eine Versammlung in Krvi 
put bei Senj abzuhalten gedenke. Radio er­
klärte Vertretern der Prcsse vor Ahgang des 
Zuges, man dürfe das demokratisck>e Geschrei 
hinsichtlich des Wahlterrors in Mazedonien 
nicht so genau nehmen. Ueber die politische 
Situation in S l o w e n i e n äusicrte sich 
Radiv folgendermaßen: 

„Die Stowenische Bokkspartei kommt bei 
keiner Regierungsbildung in Kombination. 
Mit Koro 8 ec könne niemnn!» znjammeil-
gel^n, da er sich siir den gescheiteste', und ehr 
lichsten Politiker halte. Trotzdem mii^ten die 
Slowenen in der Regierung oerrreien sein. 
Dies sei aber deshalb nicht möglich, weil die 
führenden slowenischen Politiker sich z. B. in 
der Frage der Konkordatsoerhandlungen auf 
einen Standpunkt stellen, der nicht Stand­
punkt des Staates ist. Dr. Korosee wolle in 
Sowenien die Rolle spielen, die P a 8 l ä 
imSerbentum spielt: Ich und die 
Meinen, ist sein Grundsatz. In Slowenien 
regieren die Selbständigen Demokraten. Ih­
re .Herrschaft sei die Folge eines Spieles kiin« 
ter den Kulissen. Der (itrotzZupan von Ljub-
jana sei Mitglied der Orjuna. 
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Schweres Sifenbal̂ n-
Unglück 

Beograd, 3. August. Heute mu 3 Uhr nacht? 
sties; in der Nähe von Mitrovici?, 8.'? Kilo­
nieter von Beogvi^d, der Schnellzug Prag— 
Wien—^Beograd auf der Fasirt von Veogra'd 
an >den Lastenzug, der ans der Nichtling Vin-
kovci ?am. Der Lo^kmnotivsübrer bemerkte erst 
i'^ lehten Augenblick loie drc^hende l^Zefahr nnd 
konnte troti Vrenisen das Nngliirk nicht mehr 
verkilndern. Die beiden Ll>konwttuen wurden 
vollkoinlnen zertrii'nrmert, mchrere Waiigons 
wnrden vernichtet, die anderen schwer beschä­
digt. Der Lokomotili^ijührer ^des Echnessznges 
ist tot, ein (sisenbahnlangestellter wnrde schwer 
verleht. Von ^den weisenden wurde eine An-

ttichr oder nuil-t>er schlver verleht. Der 
Materialschaden ist I)edeutelld, 

Die ersten Truppentransporte 
an die bulgarische Grenze... 

Beograd, 4. August. Der Minister des 
Acukeren Dr. N i n e i 6 wird im Lause des 
morgigen Tages in Beograd eintreffen. Noch 
seiner Ankunst soll innerhalb der Regierung 
die Frage der Maßnahmen gegenliber Bul­
garien erörtert werden. Wie in politischen 
ttreisen verlautet, ist die Nebereinstimmung 
in dieser Frage auch mit den librigen Staats 

kanzleien der Kleinen Entente sowie mit der 
griechischen Regierung erzielt worden. Zu­
erst wird ein reger Notenwechsel mit Sosia 
stattfinden. Sollte derselbe keine Resultate 
z e i t i g e n ,  d a n n  w ü r d e  z u  R e p r e s s a l i e n  
g e s c h r i t t e n  w e r d e n .  D i e  e r s t e n  T r u p p e n ­
transporte sind bereits an die bulga­
rische Grenze abgegangen. 

Das griechisch-jugoslawische 
Kompromiß 

Beograd, 4. August. Die heutige „Politi-
ka" erfährt aus informierter Quelle, das; die 
Bündnisverhandlungen mit Griechenland 
gegen Ende dieser Woche in Athen zum Au-
schluß gebracht werden wiirden. Den Ver­
handlungen hinsichtlich der Bahn Gjevgie-
lija—Saloniki liegt das zwischen Dr. N i n-
e i 6 und Außenminister R u f e s im März 
in Genf abgeschlossene Abkommen zugrunde. 

Jugoslawien anerkennt auf der ganzen 
Strecke die griechische (5isenbal)nregie unter 
Aufsicht eines Völkerbundkommisiärs, der 
auch alle Streitsätte zu regeln hätte, Grie­
chenland hingegen anerkennt den Transport 
von Transitivaren aus der jugoslawischen Ha 
senzonc in Saloniki mittels plombierter 
Waggons, die einer griechischen Zollkontrolle 
nicht unterliegen. 

Interdikt Wer Mexiko! 
R o m, 3. August. Seit Sonntag ist l^e-

kanntlich dle Republik Mexiko mit dem I n-
terdikt belegt. In den Kirchen werden 
keine Zeremonien gefeiert, den Gläubigen 
werden keine Sakramente verabreicht, ausser 
den Sterbesakramenten. Seit es war zn 
den Zeiten des PontisikateS Pauls, der über 
die Republik Venedig Ken Bann aussprach, 
haben die Päpste zu diesen Waffen nicht melir 
gegriffen, zumindest nicht gegen eine ganze 
katholifche Nation, wie eben heute gegen dle 
mexikanische, die in ihrer Mehrheit ans Ka» 
tholiken besteht. In vatikanischen Kreisen wird 
die llrsache des Konsli?/es zwischen liirche 
und Staat in Mextko der Habgier des Präsi­
denten Calles zugesckrieben, der die ülier-
aus großen kirchlichen Güter siir den Staat 
einziehen will. Trotzdem der Konflikt bereits 

Kleine Nachrichten 
Beograd, 4. Ailgnst. PasiL soll, Nne ans 

Karl^Abad berichtet wird, die I^dec einer Kilr-
reise nach Cvian les Bains aufgelassen baben 
und wird sich 'oenlnnchlst Nli^ch Monte Carlo 
begeben. 

Beograd, 4. August. Die demokratischen 
Abgeordneten Davidovic^, Grol und 
Dr. Knm annd i baben sich lant Fral-
iionsbeschllls; nach Bled begeben, um deni .W-
nig scher den Terror der Radikalen in Eer-
bien zu berichten. 

Split, Aussust. In ?.^iltk'ldlilwatien sind 
grosse Wolssherden alifgetancht, die nltter 
den Schafen grostc Beute machen. Insgesamt 
wnrden bis jetzt l4W Echase nnd 100 Stück 
Rindvieh erivärgt. 

Beograd, 1. Angnst. l^^estem aben'c^s bätte 
in der Nestanration „(5laridgeö" die Liite der 
Bc'/biö-<^!ruPPe nnterschrieben inerden sMl'n. 
Die Poli?,ei 'hat aber diese Bersannnlnng ge«-
sprengt. Die Nadik-allen bt'^aben sich hieranf 

!in die W.ohnuug des stellvertretendeu Biir-

in ein schweres Stadium getreten ist, hosft 
man, das; doch noch ein Ausweg gesunden 
werden kann und daß Präsident Calles zur 
Einsicht kommen wird. Man sprich.^ von einer 
diplomatischen Vermittlung, wenn diese noch 
möglich sein sollte. 

» 

M e x i k o, 3. Angnst. Obwohl Präsident 
C a l l e s den gemeldeten Vorschlag der ka-
thollschen Bischöse abgelehnt ljat, verlautet 
von zuständiger Seite, daß Vorverhandlun­
gen angebahnt werden, »:m eine persönliche, 
wennr^leich unverbindliche Besprechung zwi­
schen dem Generalanmalt Ortoga und ei­
ner hochgestellten Persönlichleit des katholi­
schen Klerus l'erbeizusühren, in der eine Lö-
snng der Schwierigkeite ausfindig gemacht 
werden soll. 

gern^eisters und nnterferti'-'ten dortselbst die 
Liste, ioie morgen dein eritinstanzlicl.en Ge­
richt ilberreicht werden wird. 

Beograd, ?lngust. Wie il^r Berichter­
statter erfährt, liegen im ,^nsamnie.nl)ange 
nlit der Errichtung d<'r sog<'nanntcn Adria-
babn noch zwei Angebote vor: ein l>elc^isches 
lind ein znieites anierikanisches Angebot. Die 
Regierung wird voraussichtlich beide Ange­
bote ablehnen. 

Börsenderl<iite 
Zagreb fAvala), 4. Angnst. Devisen: 

Wien 7.09!.Berlin bis 
Mailand ! l-I .V.lU, Lmdon 

Newiiork j''>i;.7<i!''?, 
Paris Prag 107.39-1^.8.?^^, 
Zl'lvich w!)1.80—l0s)Z.80. 

Zürich, 4. Angnst. (Änala.) Gchlns'.knrse: 
Beograd 9.11, Paris 11.i'», ^'ondon 2.''>.127!'i, 
Newtwrk 5)1t'..875?, Mailand 17..'i0, Prag 
15).31^>i> Wien 73.10. Bilda^x'st 0.00723, Ber 
lin 123, Brilssel U.l0, Mlidr-d 7^.00, Aln-
sterdam ?07.l>'). Warsi^han ü<.^0, Bukarest 
2.10, Sos a 3.75, 

Massenmord 
k'. (Z. Man hat schon zu wiederholten Ma­

len versucht, den Luft- nnd Gaskrieg als ein 
Ting technischer U-nvollkonimenheit hinzustel­
len. Erschien irgendwo im Ausland ein Werk 
<z. B. die Broschüre „G e l b k r « n z", das 
Werk einer deutsch-schweizerischen Chemike­
rin), in dem ans die Gesahren eines Krieges 
."slit verschiedenen Gasen hingewiesen wurde, 
so schüttelten die Bewunderer des militäri­
schen Drills ungläubig die Köpfe. Und der 
Einwände gegen die Wirkung des (^ases gob 
es bisnnn nicht wenig. Diejenigen, die Gele­
genheit liatten, gegen Cchlnß des Weltkrie­
ges an den umstrittensten Frontabschnitten 
zn tänchsen, wissen wohl Bescheid, da^ man 
Gas nicht n n r zur Auslösung von Panik 
verwendet hat. Zn alledem stand das g?fürch-
t-'te Gelbkreuz noch nicht in voller Verwcn-
d:i".g. Die neuesten Erfahrnngen aus dem Ge­
biete der Kriegsehemie zeigen jedoch, das; der 
ziiki-nftige Krieg — allen Freunden der In­
fanterie und Kavalll'rie znm Trotz — doch 
lianptsächlich unt Gas gekämpft werden wird. 
Der persönliche Heroisnins gehört schon ter 
Vergangenl)eit an. Kampfslngzeug, Gas-'. 
be>mbe und Tank: in diesem Zeichen werden 
L^'tNder erobert, Städte verwüstet, Volkö? 
buchstäblich „ausgeräuchert" werden. 

Ter eilglische Arbeitervertreter Ammen 
richtete dieser Tage eine Anfrage an das 
Luslschifsahrtsniinisterium, die bezeichnend 
ist für de Angst vor dein Lustkrieg. Ammen 
forderte in seiner Interpellation die Vertei­
lung von Gasniasken unter die Bevölkerung 
Londons sowie nötige Instruktionen in den 
— Schulen. Das Ministerium deschästigt sich 
schon eingehendst mit dieser Frage. Die Ver­
teilung von Gasinasken ist beschlossene Sa-
ck'e. (5s werden Rettungsabteilnngen organi-
sien, die die Ctraszen von Giftgas zu reini­
gen haben. Man plant die Errichtung von 
grossen unterirdischen .^uslnchtskammern für 
die Bevölkernng. Mit einem Wort: das 
Problein des cheinischen Krieges wird in Eng 
land niit allein Ernst erwogen. 

In der Tat: es sind keine trostreichen Aus-
bliele. Der .^irieg der Zukunst, so behauptet 
der britische Oberst Füller, wird nicht an 
^er Front, vielniehr im 5^interland begin­
nen. Tein Wesen ist psvchisch. Das universale 
.'^tiiinpfmiltel (neben dem Tank) seien die Gift 
gase. Füller set.tt sich ein slir die Vernichtung 
der ^tanipfsreudigkeit des.^'Hinterlandes. Eine 
Lilsteskadrille von 5»00 Fingzeugen mit je 500 
Gelbkreuz-Bomben geniigt, nm S<X).000 Men 
schen in London tödlich zn beschädigen (Lun­
ge, .<^'^ir^i). In einigen stunden ist es mög­
lieh, London in ein riesengroßes JrrenhanZ 
zn verwandeln. In .5'^inkllnft werde es mög­
lich sein, mit technischen Mitteln einen Krieg 
in 48 stunden zn entscheiden. 

Die Kriegsj'lhrung in der Luft rechnet mit 
zweierlei Wasfen: niit der Gist- und der Ex-
piosivbombe. Wie wohltue^id das „Stahlbad" 
der Zukunst werden wird, beweist der Um­
stand, das; Frankreich Bomben sabrlziert, die 

bis 1i.)<^ ^iilogrnmm wiegen. Troj^dem 
n'ird der l^^asbonrbe der Vorrang ^legeben. 
Drei Gase komuien vor allem 1,^ '^stcacht: 
f^ielbkrenz. Grünlrenz nnd Blaukrenz. Tas 
Griiulreiiz schädigt die Lunge, kann aber nnt 
guten Gasniasken abgeuiehrt werde,:. Das 
Blaukrenz dringt diirch jede Maske, r^^izt di« 
^chleiinhäute bis zum Wahnsinn nnd be­
wirkt das Wegiversen der Masken. Das Gelb­
kreuz ist kanni wahrnehuldar, zerstört aber 
vor^.iehnilich die .'?)ant und das ^ehve'.niögen. 
In diesem Ziisaiinilenhange schreibt der dent-
sel)e Major Toldan iii seinen! Bnche ..Ter 

>Mensch iui zukünstigen Kriege", das End^ 
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der MiMonenheere sei mit Bestimmtheit ver-
auszusehen. Ter neue jtrieg wer>c mit Psn-
-chischen und ökonomischen Mitteln k^»'5vchtcn 
werden. Tie (Entscheidung werde dort liegen, 
wo technische Qualitäten, immense Nobsteff-
reserven und die leistunMähigst?n Indu­
strien sich befinden. 

Me ?lnzeichen deuten darauf hin, daß ein 
Neuer Massenmord in Europa unansl'leiblich 

ist. Man kann heute nur noch um den Z^'it-
Punkt des Ausbruches streiten. Ter Friede 
ist bedroht und die Rüstungen wcrdeu ver-
doppelt. Es gibt heute kein Jnstrnm.'nt d<r 
Völkerversöhnmig mehr, denn die kapitali­
stisch-imperialistische Entwicklung treibt ei­
nem neuen Äriege zu, in dem Lkultuf und 
Zivilisation der weißen Rasse sich selbst zer­
fleischen werden. 

Nachrichten vom Tage 
Zustlzminlfter Doktor 

M. Sjuriilt gestorben 
i 

Karlsbad, 4. Auesust. Ter ju^slawische 
,^ustiMini.ster Dr. Marlo G j u r i ö i 6 
ist g^tern nach kurzem, schwerem Leiden 
gestorben. 

« 

- Dr. G s u r i L wurde l8<>1 in Valse-
<rls Sohn >des ersten serbischen Mon-

..tmiingenienrs geboren, studierte nach Be-
en'digunq des Mittelschulstudiums zewi 

iIa!hre an der Petersburger Technik und 
'.wandte sich hierauf !c>em Rechtsstudium an 
.'der Universität Beograd zu. Als Rechtsan-
^wakt von Valjovo wurde er zum Abgeord-
^noten seines Kreises gewühlt; im Jahre 

erfolgte seine Ernennung zum Vor­
buchenden des erstinlstanzlichen Gerichtshofes 
"in Beograld. Gsurieiö erklomm als Apel-
lationsrichtvr mit Leichtigkeit die höchsten 
>Cpres;en der richterlichen Laufbahn und 
wnr^ 1912 zum Iustizminister ernannt. 
Nach dem Umsturz bekleidete er die Ltelle ei­
nes Präskdenten des Staatsrates, ausserdem 

.Mernahm er in mehreren ^tabinetten die 
Portefeuilles für Justiz, Unifikation, Sozial­
lpolitik usw. Die radikale Partei ill>ertrug rhm 
«auch das Amt des Obmannes der Parlamen­
tarischen Fraktion und des gesetzgebenden 
Ausschusses. Dr. <^jurieiä war zu Lebzeiten 

!/ils hervorragender ^kriminalist bekannt. Re­
uigen Anteil nahm der Verstorbene am Zu­
standekommen der groszen serbisch-kroatischen 
Koalition. Nach ihm wurde auch das söge-
tlannte „Mar?us!protl>koll" benannt. 

Wie wir erfahren, wird 'tier Leichnmn aus 
Karlsbad naä) Beograd üiberführt und auf 
Staatskosten beerdigt werden. 

Z'- k. Todesfülle. Dieser Tage verschied in Ie-
j^ersko (Merkrain) der gewesene Landtags-
'«chgeordnete und (^roi^grnndbefitzer Herr 
. Franz Muri. Der Verstorbene war durch 
vierzig Jahre hindnrch Mrgermeister der 
It^emein^e Iezersko. — In Konjice starb der 
Klaufurann und Obmann des dortigen Han-
d e l s g r e m i u m  H e r r ' V i n k o  S e r a ? .  

m. Der Dichter ^an Kasprowicz gestorben. 
?lm 2. d. ist in Zakopane sl^alizien) der be­
rühmte polnische Dichter Jan K a s p r o-
^ iez im Alter von 65 Iahren gestorben. 
'Kasprowicz war eine Zentralgcstalt der Pol-
'Nischen Moderne, betätigte sich vornehmlich 
«ls Lyriker, aber auch als Dramatiker. Er 

Ein Vermächtnis 
Roman von Th. L. Gottlieb. 

llO (Unberechtigter Nachdruck verboten.) 
« 

Ist dieses bisjchen Liebe nicht vorhanden 
'don allem Ausaug <in, dann geht das Luft-
schlos^, das sich die Eltern bauten, beim klein­
sten Aindstos; in Trülnmer und Fehen. — 
Alle Achtung vor 5>errn (Möllmann: er wahr­
te den Frieden, wie und wo er nur konnte. 
Mber auf die Dauer hielt er es eben auch 
^icht ous. Tie Plänklerei zwischen den bei­
den (Batten ging so einige Jahre fort, bis 
das Schicksal eine schnelle Wendung brachte. 
An einem der erwähnten (^^esellschaftsabe-nde 
war Fi-au (^^ollmann trotz der Warnungeu 
ihres (Batten etwas übernu'itig und erkältete 
sich gefährlich. Da begann für ihn eine Zeit 
des K^MmerS und der Sorge; doch kein 
Wort des Vonvurfs fiel von seiner 5eite. Er 
hegte und Pflegte die.^tränke aufs?^este; be­
rief die geschicktesten Aerzte, schickte sie, als 
alles nichts helfen wollte, ans Meer, ins 
Hochg<'birge — innsonst, ein böses Liingen-
lerden raffte die Frau hinweg. Ihr Tod — 
sie war mit ihm versöhnt gestorben — ging 
ihm sehr nahe. Nach und nach erst fügte er 
sich ins Unvermeidliche. 

Da?.war der zweite Schlag. Vorher traf 
ihn eitl anderer. Es ist aber schon sehr, sehr 
lange Her. Herr Heinrich hatte einen jünge­

übersetzte fast sämtliche klassische Werke der 
griechischen, lateinischen, englische-n, sranzö-
sischen und spanischen Literatur ins Polnische 

t. Robert T. Lincoln . Robert Lincoln, 
ein Sohn des Präsidenten Abraham Lincc^ln, 
ist soeben i>m Alter von 82 Jahren in Man« 
chester, Vermont, gestorben. R. T. Lincoln 
war unter dem Präsidenten (^ a r f i e l d 
Kriegsminister und später crmerikanischer 
Botschafter in London. 

t. Die Kinobesitzer und die 2-Dinarsteuer. 
Das Innenministerium hat über Ansuchen 
des „Roten Kreuzes" die unterstellten Behör. 
den telegraphisch beauftragt, bei sämtlichen 
Theater-, Kinovorstellungen und Festen 2 
Dinar pro Karte für die Ueberfchwemmungs-
hilfe einzuheben. Da in allen Städten, na­
mentlich aber in Zagreb, ein empfindlicher 
Abgang an den Kinokassen bemerkbar wurde, 
traten die Zagreber ltinobesitzer gestern zu 
einer Neratung zusammen, in der beschlossen 
wnrde, das; der telegraphische Auftrag eines 
Ministeriums, dem jede gesehliche Kraft fehlt, 
für sie nicht bindend fei. Sie würden dem­
nach diese 2 Dinar pro Karte nicht einHeben, 
da sie anderenfalls genötigt wären, sämtliche 
Lichtspiele zu schliefen. Ueber Intervention 
beim (^Lroj^xiipan in Zagreb wurde ein Kom-
proniis; in der Form geschlossen, das; an den 
Kinokassen freiwillige Spend<'n gegen Aus­
gabe von Rotkreuz-Eoupons entgegenge-
nonnnen werden. Interessant ist, daß die 
Beograder Kinobcsit^^er sich energisch gegen 
die Zumutuug der Finanzverwaltung auf­
gelehnt haben. In Beograd wurde der 2-Di-
nar-Zufchlag von keiner einzigen Kinokarte 
eingehoben'. 

t. Eine Antinikotin-Aktion. Bom 7. bis 0. 
d. findet in Düsfeldorf ein T a b a k g e -
g n e r-I u g e n d t a g statt, welcher Me­
thoden ausfindig nla6ien will, um 'der Ver­
breitung des Tobaiks in der Jugend Einhalt 
zu tun. 

t. Pflüge und Eggen dürfen nach einer 
Verordnung des Verkehrsministeriums nicht 
über die Uebersehungen geschleift werden, 
da das Sck?ienenmaterial dadurch erheblich 
beschädigt wird. 

t. Schweres Autounglllck bei Metlika. Auf 
der Strasse Iurovci—Vrod—Ozalj, etwa 500 
Meter vor der über die Kulpa führenden 
Brücke ereignete sich vorgestern ein schweres 
Autoungück. Im Auto E 7W, Eigentum des 
Reisenden (Gustav O st r u Z i k, befanden 
sich die Kaufmannsgattin Mara PreSker 

aus Rajhenburg mit ihrem Njährigen Töch-
tcrchen Sylvia. Ter Ehauffeur Josef Piciga 
wurde an der Brücke einer scharfen Kurve 
gewahr, konnte aber das Unglück troj^ kräf-
tistftens Bremsens nicht verhüten. Der Wa­
gen flog auf die anliegende Wiese ,übt'rstürz-
t sich und begrub unter sich alle Insassen. 
Der Ehauffeur war auf der Stelle tot. Mut­
ter und Tochter sind sehr schwer, der Rei­
sende aber leicht verletzt. 

t. Franziskus-Jahr eröffnet. Assisi, 
2. August. Nach einer vom greisen Bischof 
von Assisi gelesenen Messe fand gestern in 
der Kirche von San Ruffino die feierliche Er­
öffnung des Franziskus-Jaihres statt. 

t. „Ljubljana im Herbst". Der Ackerbau­
minister .Herr Ivan P u c e l j hat das Eh­
renpräsidium der Herbstausstellung über­
nommen. Im Rahmen dieser Ausstellung 
werden hauptsächlich Erzeugnisse und Neuer­
ungen der Agrarwirtschaft geboten werden. 

t. Etne italienische Bolksfchule in Du-
brovnik. Wie aus Beograd berichtet wir'v, 
plant das Unterrichtsministerium die Er­
richtung einer italienischen Volksschule in 
Dubrovnik. Die Schllle soll provisorisch im 
Palais eines reichen Italieners untergebracht 
werden. (In Italien aber wurden soeben 
alle slawischen Lehrervereine aufgelöst! (A. 
d. Red.) 

t. »^Jugoslawischer Photographenverband". 
In Split fand dieser Tage die konstituieren­
de Versa'mmlung des Jugoslawischen Pho-
tographenverbandcs statt, an dem 32 ^le­
gierte aus allen Teilen des Landes teilnah­
men. Zum Obmann wurde 2 i v o j i n o-
v i c (Beograd), zum Obmannstellvertreter 
a b e r  M o s i n g e r  ( Z a g r e b )  u n d  B r a  -
t i L (Zagreb) gewühlt. 

t. Der Budapester Kommu«iste»prozeb. 
Am 2. d. wurde der Prozeß gegen die Bu­
dapester Kommunisten beendigt. Den Ange­
klagten wurde das Schlußwort wegen agita­
torischer Tendenzen genommen. Das Urteil 
wurde für heute vormittags erwartet. Die 
ungarische Regierung erhielt aus Berlin ein 
von 100 kommunistischen Schriftstellern und 
Journalisten unterfertigtes Telegramm, wor 
in der Freispruch gefordert wird. Das Tele­
g r a m m  i s t  a u c h  v o n  H e n r y  B a r b u s s e  
und dem englischen Abgeordneten Sat a » 
tvala unterschrieben worden. 

t. Ein schreckliche» Autounglück. Rom,?. 
August. Zwischen Alexanidria unv Savona 
wurde ein Auto von einem Schnellzug über­
fahren. Der Wagen wurde etwa 1()0 Meter 
fortgeschleudert und ging 'vann in Flammen 
auf. Die fünf Insassen konnten nur als ver­
kohlte Leichen geborgen werden, 

Nachrichten aus Marlbor 
Die neue Leitung der 

Bezirksvertretung Ma-
ribor 

Der neuernannte Verwaltung s-
ausschuß 'der Bezirksveriretung Maribor, 
der die Agenden bereits übernommen hat, 
ist folgendermasjen zufammengeseht: Gerent: 
Altton L i P o v 8 e k, Besitzer und (Gastwirt 
in Maribor; Beisitzer: Franz u n k o, (Ge­
meindevorsteher und Besitzer in Vertiöe; Dr. 
Anton N o v a ö a n, Advokaturskonzipient 
in Marlbor; Dr. Radoslav P i p u k, Advo­
kat und (Großindustrieller in Maribor; Dr. 
Viktor K a c, Zahnarzt in Marrbor; Josef 
O 8 l a k, Faktor der „Ljudska tiskarna" und 
(^)emein^berat in Maribor; Alois K a l o h, 
(Gemeindevorsteher in Studenci bei Maribor; 
Peter LovrenLiö, Besitzer in Rospoh; 
Peter T r i n k o, Besitzer in Razvanje; Sreö-
ko R o b i e, (Großgrundbesitzer in LimbuS; 
Bi'ktor (Glaser, (^roftgrundbesitzer in Rn8e; 
K a r l  L e r n e ,  B e s i t z e r  i n  F r a m ;  J a k o b  F l o -
r i j a n e i ö, Besitzer in Sv. MiklavZ; Leo­
pold Z u p a n i L, Gemeindevorsteher in 
PesniZki dvor; Franz 2 e b o t, Abgeordneter 
in Maribor: Matthäus 8 t r a k l, Pfarrer in 
Sv. Peter; Dr. Rudolf R a v n i k, Advokat 
in MariÄor. 

Zur Zeit des Umfturzes übernahm die Lei­
tung der Bezirksvertretung .Herr Bürgermei­
ster Dr. L e s k o v a r, der sie bis in die 
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jüngste Zeit inne hatte. Der neue Gerent ist, 
wie von uns bereits festgestellt wul^de, Mit­
glied der Kroatischen Bauernpartei. Insbe­
sondere soll sich um den Wechsel in unserer 
Bezirksvertretung der Ackerbalrminister P u-
celj selbst starf eingesetzt haben. Der ge­
genwärtige Bezirksausschuß ist so interpar­
teilich zusammengestellt, daß wir von ihm er­
sprießliche Leiswngen erwarten. Sollten wir 
aber in dieser Erwartung enttäuscht werden, 
dann möge mit dem Kvnrinissariat endgültig 
aufgeräumt werden, damit durch die ordent­
liche Wa'hl in die Bezirksvertretung die beru­
fenen Faktoren zur Leitung gelangen. 

m. Intervention unseres vrohiupanS 
beim Ftnanzminister. Gestern ist der Finanz­
minister Dr. P e r i e auf seiner Durchreise 
nvch Do-berna, wo seine Emilie Kurauf­
enthalt genommen hat, in Celje eingetroffen^ 
In Celje empfing der Minister den Groß-
Zupan Herrn Dr. P i r k m a j e r. Auf 
eine Intewention des GroßZupans erklärte 
der Finanzminister, wß er die LMranspovt-
umlage der Stadt Maribor genehmigen 
werde. 

m. Urlaubseinteilung bei den hiesige« 
StaatsLmtern. Wir möchten unsere gestern 
veröffentlichte Notiz über die Urlau-bseintei-
lung bei den hiesigen staMlichen Bchörden 
und Aemtern dabin richtig stellen, daß Hof­
rat Dr. S tar 6 'oen auf Urlaub be^ndli-
chen GroßZupan P i r t m a j e r ver­
treten wird. 

ren Bruder, Hermann. Der war ein Lufti­
kus, ein mehr leichter, doch kein schlechter 
Mensch, der viel reiste und zu .Hause selten 
anzutreff enwar. Er war ein überaus flotter 
Mensch; man erzählt sich vo^l ihm — ob es 
wahr ist, ließ sich nie mit Sicherheit feststel­
len — daß er besonders in der Damenwelt 
einen großen Erfolg hatte. .Herr Hermann 
huldigte den nobelsten Passionen und gab 
schrecklich viel (^eld aus. Tie Beträge über­
schritten schließlich die gezogenen (Grenzen, 
er machte (.Ehrenschulden und ergriss, da er 
sie nicht rechtzeitig einlösen konnte, bei Nachk 
iiild Nebel die Flucht. Sich seinein älteren 
Bruder anzuvertrauen, diesen zu bitten, noch 
einmal ihm zu helfen, dazu fand er nicht den 
Mut, weil .Herr Heinrich schon wiederholt 
kür ihn eingesprungen war und große Sum­
men für ihn geopfert hatte, nur um die Ehre 
des Hauses zu retteu. Eines Tages erhielt 
Herr Heinrich aus Indien — ich glaube, 
Kalkutta heißt die Stadt — die Meldung 
vom Tode seines Bruders, der einer tücki­
schen Fieberkra^kheit erlegen war. Hinzurei­
sen, war ihm unmöglich, weil er nicht von 
zu .Hause abkonnnen konnte. Doch ließ er dem 
Toten durch die dortige deutsche (Gesandtschaft 
ein standesgemäszes Grab bestellen. Nun be-
sitzt unser .Herr keinen männlichen Venvand-
ten niehr, außer fei-nem Sohn. Er widmet 
sich jetzt nur mehr der Leitung seiner Fabrik, 
die er noch nicht ans den .Händm gab. Er 
hat sich dareingefunden, auch ohne Frau die 

Zügel seiner großangelegten Wirtschaft zu 
führen, und er führt sie sicher und gut." 

.Hier machte die Försterin eine kleine Pau­
se und stieß einen erleichternden Seufzer aus. 
Dann sah sie ihr (^genüber mit einem fra­
genden Blicke an. 

„Sie werden doch nicht etwa schlecht 
mir denken. Ellchen, wenn ich Ihnen da so 
Vieles vorquassele?" 

„O — bitte, ganz im Gegenteil, Frau 
Wildring! Diese Familienchronik ist immer­
hin sehr interessant." 

„Nun, ich bin übrigens gleich zu End?. 
Sie sollen alles wissen, denn ich habe Sie 
lieb, und Geheimnisse erzähle ich Ihnen ja 
nicht. — Vater und Mutter si^id also pas­
siert. Nun kommt der Sohn — der einzige 
Sohn." 

„Der heute hier envortet wird, nicht?" 
„Ja, der. .Heinrich heißt er wie sein Vater. 

Und gleicht ihm auch Zug um Zug. Schweig­
sam, zurückgezogen, von einer durchaus ed­
len Herzensgesinnung. Ein goldener Mensch, 
dem keiner Feind sein kann, uud der be­
stimmt auch keinen Fcind hat. Er ist der Erbe 
alles Besitzes und eines großen Vermögens. 
Das, würde man voraussetzen, muß doch in 
einem jungen Manne ein Gefühl wachrufen, 
ich möchte sagen Stolz, Ueberhebung, mit der 
er anf andere, die nicht Seinesgleichen sind, 
herabsieht. Aber Heinrich ist nicht von dieser 
Art. Keine Ahnlttig von Stolz, keine Spur 
von Ueberhebung. Ihm gilt ein jeder gleich. 

er kennt keinen Standesunterschied. Mit un­
serem Buben " 

„Sie haben ein Sohn, Frau Wildring? —-
Davon tun Sie erst jetzt Erwähnung, wo ich 
doch schon so lange hier bin?" 

„Ach ja, richtig! Ich hatte ganz vergessen, 
Ihnen das zu sagen. Das kommt aber auch 
davon, weil der Schlingel sich schon gar nicht 
mehr sel)en läßt. Er wohnt jetzt drinnen in 
der Stadt bei Herrn Gollmann und besucht 
eine Forst- und Wirtschaftsschule. Er will 
nämlich nicht bloß ein gewöhnlicher Förster 
werden, wie sein Vater — etwas wie Forst­
meister oder Forstrat, wie diese Stellen 
alle heißen. Ist übrigens kein dummer Jun­
ge, unser Bub, und wird's noch zu etwaS 
bringen, falls er so weiter macht. Also mit 
.K^rt — wie unser Sohn heißt — ist der 
junge Gollmann auf du und du. Er ist üb­
rigens mit allen so leutselig, so gut. ein wohl­
meinender Ratgeber und Freund. Früher 
allerdings, da war er nicht so. Hat eben auch 
seine Sturmjahre gehabt und sie gelebt. Aber 
in einer anständigen Art. Die Mittel, die 
ihm sein Vater während seines Studiums — 
er ist nämlch Ingenieur — zur Versügima 
stellte, waren klugerweise so bemessen, daß 
Heinrich auch bei einer leichtsinnigen Veran-
lagnng keine allzngroßen Sprünge hätte ma­
chen können. Zur Freude seines Vater schlug 
er aber nicht über die Stränge." 

Vortledung folgt.Z 
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m. Aerztliches. Herr Dr. Romm? LeSnik 
wurde die Stelle eines Volontärs am hie­
sigen Allgemeinen Krankenhause verliehen. 

m. Zum Berfauf des Dr. Turnerichen 
Weingartenbesitzes. Die Universität in Ljub« 
ljana betreibt als Erbin des Dr. T u r-
n e r' s ch e n Vermögens intensiv den Ver­
kauf des unlängst öffentlich versteigerten 
Weingarten!be?sitzes. Bis jetzt halben sich nur 
Awei ernstliche Reflektanten angemeldet: Der 
Großgrundbesitzer Dr. GlanLni ? und 
! d e r  B a n k d i r e k t o r  K l o b u L a r .  

m. Reuer Brunnenmeifter. Herr Franz 
Ornig aus Studenci hat dieser Tage bei 
der Baudirektion in LjUbljana die Brunnen-
.Meisterprüfung mit gutem Erfolge abgelegt. 

m. Der neue Regulierungsplan für die 
Kärntnervorstadt. Die HauS- und Gründet-
gentÄmer wie auch die übrigen Interessen-
ten wer'oen vom Stadtmagistrate eingeladen, 
sich in der Zeit vom 8. bis 25. d. M. im 
städtischen Bauamte den Entwurf des neuen 
Regulierungsplanes für die K^ärntnervor-
stccht anzusehen und ebendort evenituelle 
schriftliche Wünsche und Einwendungen ein-
zubriiigen. Später einlaufende Beschwerden 
Tonnen nicht berücksichtigt werden. 

m. Die Leiche des ertrunkenen Vahnbeam-
ten Josef Hiter aufgesunden! Wie uns be­
richtet wird, hat die Drau die Leiche des 
vor wenigen Tagen ertrunkenen Baihnbe-
«mten Josef H i t e r bei Sv. Marjeta anS 
Mr geschwemmt, wo sie gestern entdeckt 
wurde. 

m. Der Arbeitskreis der Maurermeister. 
Von der Vorstehung der Maurergenossen­
schaft wird uns geschrieben: Da verschiedene 
Gerüchte im Umlauf sind, daß die Maurer­
meister bestn'miNlte ?lrbeiten ihres Flaches 
nicht ausführen dürfen, sei festgestellt, ^taß die 
konzessionierten Maurermeister im GroßZu-
pana.te Maribor im Cinne des Paragraphen 
3 des Gewevbesehes das Recht zur Ueber-
nahme aller Hoch- und anderer verwandten 
Bauten halben. Sie dürfen aber auch cille leich­
teren MonnmentaVbauten, große Theaters 
und AuSstellungssäle Zur AuWhrung über­
nehmen. Wenn darin schwere statistische Be­
rechnungen vorkommen, so rst ein authenti­
scher Zivilingenieur oder Baumeister beizu­
ziehen. Die Genossenschaft der Maurermei­
ster warnt biemit burch ihre^Vovstchung icd-
wede Verbreitung von Gerüchten, 'c>ie den Ar­
beitskreis der Maurermeister einzuschränken 
bemüht sind. Sollte dies nichts fruchten, so 
werden die Verbreiter dieser Gerüchte dem 
Gerichte übergeben werden. 

v. Gommerfest in Kamniea. Die Freiwilli­
ge Feuerwehr in K a m n i c a veranstaltet 
am 8. August l. I. im Gasthause der Frau 
M. S ch e r a g ein S o m m e r f ^ st mit 
Tanz und verschiedenen Belustigungen, wie 
Inxyost Topfschlagen, Iui^ischerei usw. Tie 
Musi? besorgt eine beliebte Bacherer Kapelle. 
Für gute Speisen und Getränke sorgt oie 
Gastwirtin. Der Reingewinn fließt dem Au-
tofonbs zu. Im Falle schlechter Witterung 
findet das Fest am l5. August statt. Um 
zahlreichen Besuch bittet daS Kommando. — 
Nr. 405. 

m. wichtig für Arbeitsuchende. Allen je­
nen, die sich sür Arbeitsstellen in Frankreich 
interessieren, sei mitgeteilt, daß sie sich direkt 
an die Arbeitsbörse und nicht an die Redak­
tion unseres Blattes wenden mögen. 

m. Richtigstellung. Das SdadtphWat er­
sucht tttn Richtigstellung des Wochenberichtes 
iülber den Stand der ansteckenden Krankkieiten 
in Maribor: D i p h t e r i t i S: Verblieben 

0, neuerkranikt l, geheilt 1, verbleibt 0; 
Scharlach: Verblieben 7, neuerkrankt 1, 
geheilt ü, verbleiben 3; — Typhus: Ver­
blieben 1, neuerfrantt 0, verbleibt 1. 

m. Heu. und Gtrohmarkt. Am 4. d. brach­
ten die Bauern 8 Wagen Heu und 4 Wagen 
Stroh auf den Markt. Die Preise waren sür 
Heu 70 bis 90 und für Stroh 40 bis 50 Ä-
nar für 100 Kilogramm. 

m. Wetterbericht. Maribor, 4. August um 
8 Uhr früh: Luftdruck 7S9.5. Barometer­
stand 741, Thermohygrofkop -^6, Maximal-
tkmperatur -^16, Minimaltemperatur -i-16, 
Dunstdruck 15.5 mm., Windrichtung O, Be­
wölkung Niederschlag . 

» Velika kaoarna. Heute Mittwoch Auf­
treten des berühmten kleinen Xylophon-Vir­
tuosen. 7940 

» Cass Europa. Ab 1. August Künstler-
Tanzduo de Real mit komischen Possen. Nach 
Schluß der Vorstellung Gesellschaftstanz. Pri­
ma Bouvier-Weine und Pfirsichbowle. 7tt89 

^ Klub Bar. Austreten deS kleinen Erne« 
sta, Xylophon-Virtuosen und der berühmten 
Kunstkräfte: Elly Dahnor, Anny Merey, Vlly 
Edler sowie Elly Arseniewitz. 7854 

^ Grajska klet (Burgkeller). Heute und je­
den darauffolgenden Mittwoch und Samstag 
Familienabcnd mit Tanz. Täglich erstk'asii-
ges Künstlerkonzert. 7888 

ten Zeit durch zahlreiche erstklassige Darbie­
tungen aus. Auch in der Besucherzahl ist ein 
Fortschritt zu verzeichnen. Das Kino Ga-
berje ist schon ängere Zeit gesperrt. 

c. Schweinemaekt. Der am Samstaa abge­
haltene Schweinemarkt war gut besucht. 
Von 91 aufgetriebenen Schiveincn wurden 
03 verkaust. 

Nachrichten aus EeNe 
e. Vom Postdienst». Die ehemalige Postbe­

amtin Frl. Marie Goriöar wurde zur 
Postbeamtin beim Post- und Telegraphen­
amt in Celje ernannt. 

c. Feuerwehrtag. Am Sonntag veranstal­
tete die rührige Freiwillige Feuerwehr in 
Celje einen F e u e r w e h r t a g, der mit 
einem großen moralischen und offenbar auch 
finanziellem Erfolge endigte. Vormittags 
wurden in der Stadt Blumen feilgeboten, in 
den ersten Vormittagsstunden fand aber vor 
dem Magistratsgebäude eine L ö s ch z e u g-
ausstellung statt. Ausgestellt woren 
das neue Leschauto, eine Dampfspritze, zwei 
Motm-sprihen, eine Handspritze, ein Benzin-
und Oelliischapparat, ein Leiterwagen, ein 
Hydrantenwagen, vier Schlauchwagen, eine 
Maschinenleiter und ein Mannschaftswagen 
mit einer Sanitätsvorrichtung. Um 10 Uhr 
wurde am Magistratshose eine Schulübu^ig 
mit Klettern und Absprung, um 11 Uhr aber 
eine großartige Schauübung am Ma­
gazinsgebäude der Firma P. R a k u s ch in 
der König Peter-Straße abgehalten. Vor­
züglich bewährte sich bier das neue Löschau­
to mit vier Wasserstrahlen zu 30 Meter.Hö­
he. Nach der Uebung fand vor dem Magi­
stratsgebäude eine Desilierung der Feuer­
wehr, mit der Eisenbahnerkapelle an der 
Spitze, statt. Um 15 Uhr begann im Wald­
hause ein V o l k s s e st, das zahlre'ch be­
sucht war und einen glänzenden Verlauf 
nahm. 

c. Tombola. Die Freiwillige Feuerwehr 
in Gaberje veranstaltete am Sonntag nach­
mittags eine gut besuchte Tombola, verbun­
den mit einem Volksfeste. 

e. Der Portiunkulnmarkt, der, wie alljähr­
lich, am Sonntag und Montag in Breg un­
ter der Kapuzinerkirche stattfand, war gut 
besucht, doch ließ der Zustrom der Landbe­
völkerung manches zu wünschen übrig. 

c. Kino. Das moderne Stadtkino im Ho­
tel S k o b e r n e zeichnet stch in der letz-

Rachrichten aus VW! 
p. Aus dem Justizdienste. Der hiesige Rich­

ter Herr Adolf Hudnik wurde dieser Tage 
zum Bezirksrichter ernannt und gleichzeitig 
nach Ljubljana transseriert. 

p. Sttzung des Gemeinderates. Am F r e 1-
t a g, den 6. d. M. um 18 Uhr findet im Rat-
hau^aale die 6. ordentliche Sitzung des 
Gemeiniderates statt. 

p. Verpachtung der „Mladika" an die 
Schulschwestern in Maribor? Bekanntlich hat 
der Gemeinderat vor nicht langer Zeit be­
schlossen, das ehemalige Mädchenheim zu 
verpachten. Wie wir erfahren, bewerben sich 
um die Räumlichkeiten die S ch » ls ch w e-
stern in Mar'bor. In der am Freitag statt­
findenden Sitzung . des Gemeinderates soll 
dariiber ein endgültiger Beschluß gefaßt 
werden. 

-lH-

Svott 
Nennen 'Uf den Lolvl am 

S. AU iU» 

Dieses Nennen verspricht einen sehr inter« 
essanten Verlaus zu nehmen, da bereits eine 
große Anzahl von Meldungen sowohl aus 
dem In- als auch aus dem Ausland vorliegt. 
Seine Majestät der König hat sein Erscheinen 
zugesagt. Die Mitglieder ^r Sektion Mari 
bor des Automobilklubs des Königreiches 

!Z.HS und des Motoklubs Maribor benntzen 
I die Straße i'lber Ljubljana. und zwar am be 
i sten noch am S a m s t a g, da das Rennen 
am Sonntag um 9 Uhr vormittags beginnt 
Für diejenigen Mitglieder, welche Tripti 
ques besitzen, empfiehlt sich die Fahrt über 
Klagensurt, Nächtigung dortselbst und näch 
sten Tag in der Früh Ausfahrt von der Nord 
seite zum Ziel aus die Loiblpaßhöhe. Dieje 
nigen Mitglieder beider Sektionen, welche 
sich am Rennen selbst beteiligen, fahren be 
reits Tonnerstag oder Freitag dorthin ab, 
um zu trainieren. Nähere Auskünste erteilen 
die Nul'sekretäre. 

: T. G. K. Merkur. An^ Donnerstag, 
den 5. d. M. S P i e l e r v e r s a m M' 
l u n g im Hotel „Pri zamorcu" »lm 20 Uhr. 
Mannsckiastseinteilnng aeqen „^liriia" 
^c^iubljana). Erscheinen Pflicht! Die SektionS-
leitung. — Die für den 7. d. M. anberaumte 
a u s s e r o r d e n t l i c h e  G e n e r a l v e r s a m m ­
lung wird auf Dienstag, den 10. d. 
M. verschcchen. Der Ausschuß. 

Klno 
Burg . Kino 

„Der Liebling von Paris" ist nicht eingetrof­
fen; statt dessen wird bis einschließlich 
Mittwoch den 4. August vorgeführt: „Die 
Sklavenkünigtn", ein Filmwerk erster Gü­
te, mit hervoragender Handlung, mit ei-

, nem biblischen .Hintergrunde. Maria Kor-
da in der Hauptrolle. 

Lut mSgen mancke 5eifen 

Ves5er vie 5ckickt5eife ^ 
keine, 

de8ten nur 6ie eine: 

5c»uek» 

Aeiea 5le vorslCttig, 
Iknev ai»«iere Helte» Ol» „edev-
»ogut- Ml» „aaed von 

Mernes. 

l?llr beste TuQlltSt dürgt 
«ler diame uQ<l «lle 

ttarke 

Apollo « Kino. 

Vom 3. bis 5. August: „Busalo Bill". 2. Te^l 
und das großartige 2aktige Lustspiel „Das 
Baby Peggy als Schnelläufer". Lachsal­
ven! 

Kino ^Dtana" l« Gtudenei. 

Von Mittwoch den 4. bis inkl. Freitag den 
k. August: Mit Gewalt Hochstapler". Erst-
klasiiger Film mit dem berühmten Erobe­
rer der Frauenherzen Vladimir Gaidarow 
und der schönen, eleganten Ellen Kürti. 

Vorstellung täglich an Werktagen um 20 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen um 16, 18 und 
20 Uhr. 

Eon»«»»»«? 
eink»u? 

t»ed«edv»IoW. 
Qu»Nt»t»WOr». 

e»p0kd»«r«i, 
von RkENkUf. 

keivIiellljerKr Hesse 
14. dl» 20. August. 

VIsskreitielt. — k'^sdrplel5erm^» 
ÜixunA in luxoslsvlen, Oesleirelck, 
l^nxsln uncl in cier 1'scko5lov»ke!. 

?a?« 

^esselexltimstionen »lnä erkSitlkck! 
N«i1d0s»kO «I.n«rldor. ZuriUe«v» ul.4. 

IWM « wlWK IMMIIM 

Lo'ille. xut »enommlerte I'ism». M0clern5t leosL«ni» 
»ieit. jür zciknrt 

mvxliclist mlttgtix. jeäoc^ niedt keclin?un?. 
mit mlnäestens l)ln . 

Verdienst »eki xut -- unci otine Verlust! 

k'rcll. /Angebote «n cjie ^llmlnt5<r»tlan <1. kl. unter: 
.l)I8Kl?LIlM 79Z() 

Aus Glovenjgrabec 
e. Einweihung der Autoturbinenspritze. 

?lM 1. d. M. fand in Slovenjgradec die fei­
erliche Einweihung der neuen Autoturbinen­
spritze statt. Aus diesem Anlasse wurde eine 
Schauübung und nackimittagS em 
Gartenfest abgehalten. 

e. Dammbruch. Der mit großen Kosten 
aufgeführte Damm bei Bukova vas an der 
Mießling wurde vom letzten Unwetter un­
terschwemmt und ist geborsten. Dadurch ist 
die Straße, die von Dravograd nach Slo-
venjgradec führt, stark gefährdet 

e. Helfet den Ueberschwemmtenl Der Ruf 
von der Hilfeleistung für die von den Un­
wetterkatastrophen am ärgsten betroffenen 
Mitbürger unseres Staates ist auch hieher 
gedrungen und asnd lebhatcs Echo. Es konn-
stituierte sich ein Ausschuß, der mit der 
Sammlung von Spenden in nächster Zeit be­
ginnen wird. 

^eliter soivie 

Stvt-V 
7V19 anhanglose 

Besitzerstochter, arbcitsfreudifl, 
energisch und ordnungsliebend. 
Nicht zu anspruchsvoll. Größere, 
nette Mithilfe unter 28 Iahren. 
Anträj^e mit Bild an MSdlin' 
ger, <Lra^ Grieskai 2, 1. Stock. 

7UM ^nsetien von ()b5t dillizst ?u Kaden In 

KrAont vemkrevnvrei ̂ äslbert Lvsel 

^aribor, KoroZka cegta 18. 7»»« 

Surktn^SM 
!:aden bei 

0115kl. 
Iloroik» «O»tD IS. 

7S9» 



^AMmer !7ä?«m k. August lZZS 

Verfchtedeae» 

Achtmi^ kausle«te! Gebe 50- b. 
60.c«0^ln. ^riehen geyen Ab 
tretung einer 2- bis Zzimmeri« 
gcn leeren Wohnung. Antrüge 
unter ^K. S. bü" an die Bern». 

789k 

Zatzl«ng»<Shi« Mieter in AuS-
Wahl suchen Freiwohnungen. lee 
re Zimmer mit Aüt^iwenutzg 
Lokale, Werkstätten, unben^te 
Räume zwecks Adaptierung. An-
träge: „Marstan'', Rotoviki trg 
Nr. 4. ^ 

V?i»fm«kensammler, Philatett» 
Pen, Achtung! Tausch. Kauf und 
Verkauf täglich von 2 Uhr nach­
mittags an im Hause. — Josip 
<!eh, iel. urad., Studenci bei 
Maribor, Sokolska ul. 12/2. 

7U!7 

'Znchtttere der Altsteirer- und 
vuimtaler Rasse aus Leistungs­
zuchten, Brutapparate und son-
^tiqe ?'!chtartik^'' bei f^osef Ma-
sect, Graz, Schloßbergkai 28 (Ge-
flügelzuchtverein). 79S9 

»«lwll« 

aus mit Garten zu verkaufen. 
K'oroiika cesta 108. 7824 

Haus mit Garten in Studenci 
zu verkaufen. Anfr. bei Dobcr-
»ek, Grajska ul. 2. 7l108 

Weingartenbefitz, schöne Lage, 
fruchtbarste Erde, günstig ver­
käuflich. Auskunft erteilt Maj-
heniö, Maribor, Grajskt trg 2. 

7880 

Gastwirtschaft mit Joch 
Grund, zwischen Wildon und 
^raz zu verkaufen. Auch GreiS-
lerei und Tabaktrafik kann be 
trieben werden. NüyereS in der 
Verw. 700V 

I» ta»^ sestutzt 

Saus» «lte» Sylh, Gilbe? mitz 
falsche «ebMe. M. glger, Iu« 
«eNer» M«rlbOr. 3VS8 

Gesucht Giigewert für Kroatien, 
l BoNgatter, Schnelläufer, 7k 
cm. Durchgang; 1 '^ollc^attcr, 
Schnellaufer, dS cm. Durch-
ganq, mit dazug^'hi^rigen öäge« 
angeln und seilen. 2 Bcs.innk-
fügen für K00 mm. (?isenteile; 
1 Pendelsäge für Riemenantrieb 
4 HolztranSportradsähe? Trans. 
Missionswellen aus Ctal)l mit 
dazugehörig. Ringschmierlazjern, 
lTlr?lcio,r mit ?^'-h'.vla»ten): 1 
Ti''n.'flsko'U''dikt W 
mit Vorfeucrung. ZAmtliche 
schinen müssen sich in gutem u. 
brauchbarem Z^ustande bes'nden. 
Detaillierte Offerte mit Preis­
angabe, ZahllMgSbedin>i'inge,, 

srnit' Abmontage und N:.Iind-
Möglichkeiten sind an d,z Cras 
DraSkovich'sche Zentralfor!t.imt 
in Varanya-Sellye in Ungam 
zn richten. 7v!?^ 

Nolkbahngleife, 100 Met., ükg. 
Schienen, zu kaufen gesucht. — 
Offerte unter „GlciS" an die 
Verw. 7V21 

A> UUrRMUstv 

Komplettes Schlafzimmer auZ 
Nubl)olz, brunoliert. ganz neu, 
wegen Platzmangels sofort ver­
käuflich. Anfr. bei Franjo Verb-
laö, Iarenina. 7l^0! 

selten schön, zu 
verkaufend Zu sehen zwischen 3 
bis 5> Uhr nachmittags. Gospo-
ska ulica KN/1, k. 7753 

Altes Eisen, Flaschenhulsen, wie 
auch Holzwolle, alte Kleider, vo-
denkram zu Verkäufen. FranöiK. 
kanska ulica 13. 78b0 

Ein Bett samt Einsatz zu ver­
kaufen. Krekova ul. 14 im Hofe 
links. 7»l>« 

Bücher werden verkauft. RuSka 
cesta IS. 7l>44 

samt Matratze und Einsatz zu 
verkaufen. Anzufragen Zrinjske-
ga trg Nr. S/1. * 

tur ist preiswert zu verkaufen, 
tur ist preiswert zu vrkaufen. 
Gosposka ul. 28/1. 78?» 

Schlafzimmer komplett, gestri­
chen, neu, Din. 22ll0. Küche, 
emailliert, Din. 1000. Altdeut­
sches Echlaszimme^ kompl., mit 
Marmorsteinen, Tisch und 4 
Gesseln, gut erhalten, billig zu 
verkaufen. Vrbanova ulica 
Tischlerei. 785g 

vernickelter Vreuuabor - Sin» 
dermageu zu verkaufen. Tvor-
niSka cesta 24/3, Tür 11. 7V3Z 

Ausverkauf von Gläsern, Fla« 
schen, Küchen^räten, Tischen. 
Kasten, Oefen, Oleander usw. — 
Betten, größeres Quantum 
Schweineschmalz. LekarniSka ul. 
Nr. o. 7032 

Echt japanische Basen, Cilber-
bestecke. Schmuck, Obstservice, 
Marmortischchen, Serviertisch. 
Etageren. Kleiderhälter, Otto­
mane, russischer Samowar, Bil­
der, Bücher, Noten, „Sana und 
Klang" Obstmesser, Vorhänge, 
bosnische Teppiche, Kleider und 
Mäntel, Blusen, Schuhe u. Ver­
schiedenes. Alcksandrova cesta 24 
Hausflur rechtS. 7034 

ArSuleiu, in der Führung des' 
Haushaltes tlicktig und verläß-
tt^ch, sucht Stelle als Stütze der 
Hausfrau. Briefe erbeten unter 
^Land 33^' an ^ie Berw. 7023 

MDDMMDA»MUWWW^lWU^W 
Möbliertes reines Zimmer mit 
separ. Eingang ab 15. August 
zu vergeben. Besichtigung nach­
mittags. Adr. Be^. 7013 

Elegantes Zimmer in Parknähe 
für 1—2 Personen zu vermieten. 
Auskunft Verw. 7015 

und separ. Eingang ab 15. Aug. 
und epar. Eingang ab 15. Aug. 
zu vermieten. Cvetliöna ul. 27, 
3. St. rechts. 7018 

2 Schitler(innen) werden in gU' 
te Verpflegung genommen. Kla-
vierbenützung. Adr. Verw. 7025 

Schönes, reines, südseitiges mö­
bliertes Zimmer an feinen, so­
liden und ruhigen Herrn zu ver­
geben. Besichtigung täglich von 
11 bis 13 Uhr Cankarjeva ul. 14 
2. Stock. Tür 0 ^7037 

Schönes Zimmer, leer oder 
möbliert, zu vergeben. Adr. Vw. 

7945) 

3 bis 4 Studenten werden in 
gute Pflege und Wohnung in 
russischer Familie genommen. 
Anfr. Verw^ 70Z5 

Ein möbliertes Zimmer nur an 
soliden Herrn zu vermieten. Se­
par. Eingang, elektr. Licht. — 
Tattenbachova ul. 18/2. 7027 

Sanzleikraft sucht Stelle. Selb­
ständige Korreipondeiitin, sichere 
Rechnerin. Briefe redeten unter 
„Verläßlich 45" an die Verw. 

7024 

Kautionsfähiger Handelsbeam­
te sucht Posten als Kontorist, 
Kassier, Lagerbeamte od. dergl. 
Zuschriften an die Berw. unter 
„Strebsam 1500". 7042 

Intelligentes Fräulein sucht 
passende Stelle zu Mndern oder 
zu einer feinen Dame. Antrüge 
unter „Besitzt Kenntnisse" an d. 
Berw. 7030 

Fräulein, perfekt im Schneidern, 
auch in häuslichen Arbeiten be­
wandert, sucht Stelle ?ju Kin­
dern. Unter „Auswärts an die 
Verw. 7020 

Zwei intelligente Fräulein mit 
guten Referenzen, tüchtig im 
Haushalt, suchen Stelle als 
Stütze. Adr. Verw. 7894 

Junger starker Lehrbursche, der 
slowenischen und deutschen Spra 
che vollkommen mächtig, wird 
für Manufakturwarenhandlung 

sofort aufgenommen. Anfr. Ver­
waltung. 7897 

Praktikantin, der slowenischen u. 
deutschen Sprache und der deut­
schen Stenographie vollkommen 
mächtig, perfekt im Masck)in-
schreiben, wird sofort aufgenom­
men. Schriftliche Offerte in bei­
den Sprack)cn zu richten an Fa. 
Marko Rosner, Slovenska ul. 13 

7808 

Suche nette Bedienerin, die auch 
etwas kochen kann. MareS, Bar-
varska ul. tt/1. 7843 

Bessere Wirtschafterin, alleinste­
hend, zur selbständigen Führung 
eines Haushaltes geeignet, des 
Kochens kundig, wird zu zwei 
Personen gesucht, ^schristen a. 
die Verw. unter „Selbständig". 

7841 

I» «tele« g»f«chl 

Ein geräumiges Verkaufslokal 
in der Mitte der Stadt gesucht. 
Anträge unter „Lokal" an die 
Verw. 7878 

Erzieherin aus autem Hause, 
womöglich l»er slawischen und 
französischen Sprache mächtig, 
wird unter den besten Vebingun« 
gen nach Sre« gesuckt. Gefällig. 
Anträge unter „Erzieherin" an 
die «erw. 7524 

Eine alleinstehende ehrliche Be» 
dienerin wird aufgenommen. --
Glavni trg 21, Fr. Lesijak. 

7914 

Leres Zimmer für 2 Personen z. 
mieten gesucht. Kochgelegenheit 
erwünscht. Adr. Verw. 7907 

Alelleasefuch» 

Witwe gesetzten Alters wünscht 
als Wirtschafterin bei älterem, 
alleinstehendem liesseren ^rrn 
unterzukommen. Gute Behand­
lung geht vor hoher Bezahlung. 
Geht auch auss Land. Eintritt 
sofort möglich oder auch später. 
Gesl. Anträtet unter „Verläßlich 
25" an die Verw. erbeten. 7827 

Junger Herr'suckit eine Stelle 
als GeschüstSdiener oder als 
Aushilfe in einem Magazin in 
Maribor. Anfr. Venv. 7011 

Fräulein, 2.'̂ » Jahre, der deutsch, 
und slowenischen Spraäie mäch­
tig, in der Hauswirtschaft tüch­
tig, mit Nähkenntnissen, sucht 
Stelle zu jiindern oder als 
Stlltze der Hausfrau in seinem 
Haus. Unter „Häuslich" an die 
verw. 70l2 

Suche einige Herren u. Damen 
sür gute Privatkundenvertretung 
— Riesenverdienst. Vorzust'^'Isen 
mil T'okun-.'n'."1 ?>ctes St^atzek, 
Maribor, Alekandrova cesta 8. 
Blaha. 7910 

Uhrmacherlehrling wird ausge­
nommen bei M. Jlgers Sohn, 
Marbbor. 7773 

Bäckerlehrjunge aus gutem Hau­
se wird aufgenommen. Adr. in 
der Verw. 7028 

Packerin wird aufgenommen bei 
C. Büdefeldt, Gosposka ulica 4. 

7930 

Zum Eintritt per 1. August wird 
für kleine Familie (Mutter, äl­
tere Dame und Sohn) nette bes­
sere Person gesucht, die gut 
kocht und im Hauswesen behilf­
lich ist. Offerte mit Bild erbeten 
an Rudolf Ebenspanger, Bielo-
var. 7941 

WWW» 

Gefunden -- Verloren 

Beim Waldfest „Edelweiß" wur­
de ein schwarzer Pelzkragen lSe-
alskin) verloren. Der ehrliche 
Finder möge ihn gegen guten 
Finderlohn in der Trafik .Kre­
kova ul. 0 abgeben. 7940 

VI« ve«l.̂ «eek» «eikie vi»?e«8707ilii«L! 
iltlllMillll! 

Zvnäern erzxeuxei? in unserer OenossenZckakt !n sckünster 
fakrun? lznci «m KÜIie^ten sllerlei ^igen.» Aite5slnz^» unä 
model, Veten, 8parkeräe, Kvmmerce- und ^ssckInenxulZ, 
Lms!lt»ieln, I<!n«Iei'>vaxen, Liskssten etc. in ßrüüter 

öevor 8ie äaker Ikren Zeclork decken 

8lL voi« VI»8 
D Luck Okkert, oder desickti^en Lie in un8erem ^usterls^er ua8ere 
D ^l?eu^ni88e — vkne Ksuk^^snx. 

V !. p. »«. »oliUS» 

j »HliM-IikVMÜÜIIkl IN IlllklSIIIIlllT ttHII  ̂
D I-IsuotniecZerlgß^e: 
V K0M 

ZLemlln, Z veoxracl. 
W,l<05msj8ka utt,.« 30. 

U 
?e!j. privoina cest« 19 (gev. 1'gb>sem»xs?in).M 

Inserate daven 
In der „Marburaer 
Ätltung den größten 

Erfolg. 

lluztrosiatHuto 
24 tt?» Viersitzer, in gutem Zustande, wird sofort 
günstig verkaust. Gaspari Sc Faninger, Maribor. 7943 

I 

I 
I 

Hiemit xa^«n vir «?«zis»«nä ^aokrlslit vom Xbleben «n;sr«z inriixsd 
^sliedten unver^elllietisn äes Herrn 

II. 

ivslekor ßlittvoeii 6en 4. plüixlieii vrsedieäan ik-t. 
l)i» «nt-ieslts Hülls ciss viel l)»iiin?g^oiiiv<1 enen virä »m k'reii»? 

<len 6.^uzsu?t im l'rauerlmass fsisriieii<t sinlrs6sl?net und so^kna »ttk asm Orti» 
frisliiiof« Oolnja l^en^av» 2ur ev^ix^sn kiuk« bestattet. 

o. I!^«rId«s-v«ogs»<I. tloa 4. ^uzust 192S. 

7947 vi« tr»uai'nc> ttlntvrdilvdvnvn. 

Vesoudere P«»i< «erde» «icht ««»Degete«. 

zensfluter. unveri'esjlicher S 
Btt.der, Schwager und Onkel. Serr 
er herzensfluter. unver^^d.^^chkr Satte. bezietz«ugs»tist Vater» Sohn. 

Äosef Boc 
«I« kwattEr i. A. 

hat uns be>le nack» langem, schweren, mit tveduld ertragenem Leiden und 
»erfel)en mit den Trbstungen der hl. Religion im Alter von SO Jahren für 
immer oerlassen 

Den teuren Toten legen vir Donnerstag den 5. August u« 16 Ulir ln 
der Familienßrust am kirchlichen F»ieddo»e in Podretje zur letzten Rutie. 

Die beil. Seelenmesse wird Freitag den 6. A»il>ust »m 7 Uhr in der 
Dom- urd Sladtpfarrt^irche gelesen werden. 

Mar tbsr ,  «m 3 .  August  1SL5  

7AcS Dt« ttestra»eri»»e» ainleibNed««»«». 

licks, ülsis 
verkaukt d!l!lx,t 

.108. 
^lekszncll'ovg c. 36. 7875! 

I)i» llnter^eiel^neten xelien t!sti>eirüi?i ^aol:rjc!>t v,?n äsm ^blsden 
iliror Ijet)en, ß^uten I^lu>t»r Leii^sstsr, Lvkvvkzssrin. Lcdivivxelmutto», I'ant« 
unU lZrolltanis, (iroll- unä IlixrotZrnuttSl', äer 

liTistsr 

ve!oiie l>ienzt«s^ 6en 3. ^usfust um l'nik 7 l)kr »iientls n»ci, lknxem. rn!t 
l^e<iulci ertrass.'nen l^kicteii. vci'sekvli mit tikn keil. 3tsrkösslcr»mvntsn, im 
81. eniscii afsn «»t. 

Die Lnlseeite l^üile der teure» l)si^!«'?esoii>sienen ^virä l)()nner»t»s» 
lien 5. >^us?u»t um 7 Ulu' piiends in 1^«iciionl>killtt in Ktuiienoi teivrtiollst 
snxs^zetrnvt unll 80(i»ttn im I'anulieni.'rtti)« ^ar e>vitsen l^uils t>eslsttvt. 

vis tisil. Seolenmvk»»« l''relt»t? <ien V um 7 vlir f«M sm 
tm I^atvarisntiss^ xslvssn ^veitlon. 

pOkrv Wal IVInrltZsi', lie» 3. ^uxust l026. 7031 

kmm» xei,. 
I^»>komr?Uvtakl ersivtnvs 

pssiG«!» ^et,. ^au»«!' 
'1' iiot, ter. 

Bvmtllek,« Lnk«! unä Ur«nk«I. ?»mili«?i »<uglGr. 

. Stvkan Stolnsekvk, 
k'rissur 

Scii^viexeraodn. 

j 

K -

Uhesr«dakte»r mih sür hie NedaktiO» »erant»ortlich: Ud< . i a s P e r .  I o n r n a l i f t .  ^  » r  d e n  H e r a u s g e b e r  u n d  d e n  D r u c k  v e r a n t w o r t l i c h :  D i r e k t o r  K t a a t s  D e t e l a. 


